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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Biegen von Blechen, wobei das Blech zwischen einer
beweglichen Oberwange und einem festen Maschinen-
tisch eingespannt und ein aus der Einspannung heraus-
ragender Schenkel umgebogen wird, mit einem unter-
halb des Maschinentisches im Bereich des einen Endes
einer Biegewange an einem bewegbaren Werkzeug-
tisch drehbar gelagerten, von diesem bewegbaren
Werkzeugtisch betätigten, ausgenommenen Biege-
werkzeug.
[0002] Eine solche Vorrichtung ist aus der DE-A1 195
40 406 bekannt. Diese Vorrichtung besteht aus einem
drehbar gelagerten, ausgenommenen Werkzeug, wel-
ches auf einem verfahrbaren Werkzeugtisch sitzt. Die
Oberwange und der Werkzeugtisch sind über Hydrau-
likzylinder miteinander verbunden, so daß beim Einfah-
ren der Zylinder zunächst die Oberwange abfährt und
das Blech klemmt. Hiernach wird der Werkzeugtisch an-
gehoben, wobei sich das drehbar gelagerte Werkzeug
mit einem Rand unterhalb der Einspannung abstützt,
während der andere Rand gegen das Blech drückt und
dieses umbiegt.
[0003] Im Hinblick auf den zuvor beschriebenen
Stand der Technik wird eine technische Problematik der
Erfindung darin gesehen, eine Vorrichtung der in Rede
stehenden Art vorteilhaft weiterzubilden.
[0004] Diese Problematik ist zunächst und im wesent-
lichen beim Gegenstand des Anspruchs 1 gelöst. Zufol-
ge dieser Ausgestaltung ist eine verbesserte Führung
des Biegewerkzeuges im Zuge des Biegevorganges ge-
geben. Insbesondere die unterseitige Abstützung des
Biegewerkzeuges in der Führung bietet eine optimale
Krafteinleitung in das umzubiegende Blech. In einer be-
vorzugten Ausgestaltung des Erfindungsgegenstandes
ist vorgesehen, daß das Biegewerkzeug einen zur Be-
wegung in der Führung ausgebildeten Walzenkörper
aufweist. Letzterer ist einerseits bevorzugt linear in der
Führung des Maschinentisches bewegbar und bildet
andererseits zugleich eine Rotationsachse für das Bie-
gewerkzeug aus. So ist über den gesamten Biegeweg
eine gleitende und zudem gestützte Rotation des Bie-
gewerkzeuges gegeben. Bevorzugt ist hierbei eine Aus-
gestaltung, bei welcher die eine feste Drehachse des
Biegewerkzeuges in dem Werkzeugtisch in einer unbe-
tätigten Ausgangsstellung des Werkzeugtisches außer-
halb einer Biegewange des Biegewerkzeuges, auf der
dem Maschinentisch abgewandten Seite des Biege-
werkzeuges angeordnet ist. Auch zufolge dieser Aus-
gestaltung ist eine optimale Krafteinleitung in das zu bie-
gende Blech gegeben. Hierbei ist weiter vorgesehen,
daß ein Versetztmaß der festen Drehachse des Biege-
werkzeugs zu einer Biegekante des Biegewerkzeugs
mindestens einem Fünftel eines Abstandsmaßes zwi-
schen der festen Drehachse und einer beweglichen
Drehachse des Biegewerkzeugs in der Führung ent-
spricht. Bevorzugt wird hierbei ein Versetztmaß, wel-

ches etwa der Hälfte des Abstandsmaßes zwischen der
festen und der beweglichen Drehachse des Biegewerk-
zeuges entspricht. Die bewegliche Drehachse ist gebil-
det durch den in der Führung des Maschinentisches ab-
gestützten Walzenkörper des Biegewerkzeugs. Primär
ist vorgesehen, daß die Führung horizontal, d.h. parallel
zum Maschinentisch verläuft. Alternativ und auch kom-
binativ hierzu kann vorgesehen sein, daß die Führung
mit dem Maschinentisch einen spitzen Winkel ein-
schließt und/oder nicht geradlinig verläuft. Hierbei sind
auch geringe Abweichungen zur Horizontalen denkbar,
bspw. im Bereich von 1 oder 2°. Jedoch sind auch spitze
Winkel von mehr als 5° denkbar. Diesbezüglich wird vor-
geschlagen, daß die Führung nach oben gerichtet ist
derart, daß sich der Walzenkörper des Biegewerkzeugs
im Zuge des Biegevorganges in der Führung unter ei-
nem spitzen Winkel in Richtung auf die bewegliche
Oberwange bewegt. Außerdem kann vorgesehen sein,
daß die Führung zunächst horizontal und abschließend
in einem spitzen Winkel nach oben gerichtet ist. Weiter
alternativ wird vorgeschlagen, daß die Führung nach
unten gerichtet ist, wobei sich der Walzenkörper im Zu-
ge des Biegevorganges -in einem Querschnitt durch
den Maschinentisch betrachtet- von der beweglichen
Oberwange entfernt. Auch diese Ausgestaltung kann al-
ternativ zum horizontalen Verlauf der Führung als auch
kombinativ zu dieser vorgesehen sein. Desweiteren er-
weist sich auch eine Führung von Vorteil, welche nicht
geradlinig verläuft, bspw. im Querschnitt bogenförmig,
wobei anfangs- und/oder endseitig dieser gekrümmt
verlaufenden Führung eine Führung der zuvor beschrie-
benen Art anschließen kann.
[0005] Die Erfindung betrifft weiter eine Vorrichtung
der in Rede stehenden Art, wobei der Werkzeugtisch
mittels Schwingen an dem Maschinentisch angelenkt
ist. Um hier eine derartige Vorrichtung in vorteilhafter
Weise weiterzubilden, wird vorgeschlagen, daß die
Schwingen einer Schwingenreihe eine einstellbare Län-
ge aufweisen. Durch diese Längenänderung vor und/
oder während der Biegebewegung kann diese zusätz-
lich der Biegeaufgabe angepaßt werden.
[0006] Weiter betrifft die Erfindung eine Vorrichtung
der zuvor beschriebenen Art, wobei zur vorteilhaften
Weiterbildung vorgeschlagen wird, daß die Schwingen
einer Schwingenreihe gegenüber den Schwingen der
anderen Schwingenreihe unterschiedlich lang sind und/
oder unterschiedliche Neigungen haben, ggf. auch in
der Ausgangsposition. So können bspw. die Schwingen
einer unteren Schwingenreihe länger ausgebildet sein
und aus einer anderen Neigung starten als die Schwin-
gen einer oberen Schwingenreihe.
[0007] Außerdem betrifft die Erfindung eine Vorrich-
tung der beschriebenen Art, bei welcher in vorteilhafter
Weise vorgeschlagen wird, daß die Position der
Schwingenanlenkpunkte verstellbar ist.
[0008] Die Erfindung beschäftigt sich zudem mit einer
Vorrichtung der beschriebenen Art, welche dahinge-
hend in vorteilhafter Weise weiterentwickelt ist, daß die
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Schwingen der Schwingenreihen in der unbetätigten
Ausgangsstellung unterschiedliche Anstellwinkel ein-
nehmen.
[0009] Desweiteren betrifft die Erfindung eine Vorrich-
tung in der zuvor beschriebenen Art, wobei weiter die
Oberwange und der Werkzeugtisch über einen Hydrau-
likzylinder miteinander verbunden sind. Auch eine sol-
che Anordnung ist aus der eingangs erwähnten DE-A1
195 40 406 bekannt, bei welcher der Hydraulikzylinder
am Werkzeugtisch befestigt mit seinem einen freien En-
de direkt auf die Oberwange einwirkt. Um hier die Vor-
richtung in vorteilhafter Weise weiterzubilden, wird vor-
geschlagen, daß der Hydraulikzylinder auf die Ober-
wange bevorzugt indirekt bspw. mittels einer Exzenter-
kurbel-Schwinge einwirkt. Hierdurch werden die Halte-
kräfte selbsttätig an die Bewegung des Biegewerkzeu-
ges und die hierbei auftretenden Kräfte angepaßt. Zu
Beginn eines Biegevorganges bewirkt der Hydraulikzy-
linder über die Exzenterkurbel-Schwinge zunächst ein
Absenken der Oberwange zur Einspannung des zu bie-
genden Bleches. Bevorzugt wird hierbei eine Ausbil-
dung, bei welcher der Hydraulikzylinder zur Betätigung
der Exzenterkurbel-Schwinge auseinanderfährt. Ist das
zu biegende Blech durch die Exzenterbetätigung mittels
der Oberwange eingespannt, so ergibt sich eine Abstüt-
zung des Hydraulikzylinders an der Oberwange, wo-
nach durch weiteres Auseinanderfahren des Hydraulik-
zylinders der Werkzeugtisch, ausgesteuert über die
Schwingen, anhebt und hierbei über das angelenkte
Werkzeug das Blech umbiegt. Es ist bevorzugt eine
Ausgestaltung gewählt, bei welcher der Exzenter ma-
schinentischfest gelagert ist und die Exzenterkurbel-
Schwinge einerseits an dem Exzenter und andererseits
an der Oberwange angreift. Darüber hinaus wird vorge-
schlagen, daß der Exzenter als Dreieckskörper ausge-
bildet ist, dessen Eckbereiche mit dem Hydraulikzylin-
der, der Exzenterkurbel-Schwinge und dem Maschinen-
tisch jeweils drehbar verbunden sind. Desweiteren er-
weist es sich als vorteilhaft, daß der Exzenter unterhalb
des Hydraulikzylinders angeordnet ist.
[0010] Die Erfindung betrifft auch eine Vorrichtung
nach den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs
1, wobei zur vorteilhaften Weiterbildung dieser Vorrich-
tung vorgeschlagen wird, daß die Oberwange unabhän-
gig von dem Werkzeugtisch verstellbar ist. So kann
bspw. die Oberwange gesondert linear verschiebbar
sein. Nach dem Einspannen des Bleches mittels eines
eigenständigen Antriebs der unabhängig verstellbaren
Oberwange kann in einer weiteren Ausgestaltung der
Biegevorgang, d. h. das Anheben des Werkzeugti-
sches, automatisch erfolgen. Schließlich ist in einer vor-
teilhaften Weiterbildung des Erfindungsgegenstandes
vorgesehen, daß die Oberwange in einer maschinenti-
schfesten Oberwangen-Führung vertikal bewegbar ist.
[0011] Nachstehend ist die Erfindung anhand der bei-
gefügten Zeichnungen, welche lediglich zwei Ausfüh-
rungsbeispiele darstellen, näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Schema-Darstellung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung in einer er-
sten Ausführungsform;

Fig. 2 einen Teilquerschnitt durch die Vorrichtung,
die unbetätigte Ausgangsstellung eines Werk-
zeugtisches darstellend, mit einer strichpunk-
tiert dargestellten, abgesenkten Stellung einer
Oberwange zum Einspannen eines Bleches;

Fig. 3 eine Herausvergrößerung aus Fig. 2, die Aus-
gangsstellung betreffend;

Fig. 4 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung, je-
doch nach Absenken der Oberwange zum Ein-
spannen des zu biegenden Bleches;

Fig. 5 eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung, je-
doch im Zuge des Biegevorganges;

Fig. 6 eine Folgedarstellung der Fig. 5 nach erfolg-
tem Biegen des Bleches;

Fig. 7 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung, je-
doch die Stellung gemäß Fig. 6 betreffend;

Fig. 8 die Vorrichtung in einer perspektivischen
Schema-Darstellung, in einer zweiten Ausfüh-
rungsform.

[0012] Dargestellt und beschrieben ist zunächst mit
Bezug zu Fig. 1 eine Vorrichtung 1 zum Biegen von Ble-
chen, mit einer beweglichen Oberwange 2 und einem
festen Maschinentisch 3. Letzterer bildet auf der der
Oberwange 2 zugewandten Oberseite eine feststehen-
de Unterwange 4 aus (vergl. Fig. 2).
[0013] Zuführseitig ist an dem Maschinentisch 3 ein
bewegbarer Werkzeugtisch 5 über Schwingen 6 ange-
lenkt. In dem gezeigten Ausführungsbeispiel sind über
die Länge der Vorrichtung 1 vier Paare von übereinan-
dergeordneten Schwingen 6, gleichmäßig zueinander
beabstandet, vorgesehen, wobei die Schwingen 6 über
die Länge der Vorrichtung zu Schwingenreihen zusam-
mengefaßt sind.
[0014] Im Bereich des oberen, der Oberwange 2 zu-
gewandten Endes trägt der Werkzeugtisch 5 ein dreh-
bar gelagertes Biegewerkzeug 7.
[0015] Letzterer setzt sich im wesentlichen aus einer,
der Oberwange 2 zugewandten, in der unbetätigten
Ausgangsstellung gemäß den Fig. 2 und 3 in diesem
Ausführungsbeispiel vertikal, parallel zum Werkzeug-
tisch 5 ausgerichteten Biegewange 8, einem im Bereich
des unteren Endes der Biegewange 8, auf der dem Ma-
schinentisch 3 abgewandten Seite angeordneten Dreh-
körper 9 und einem auf der diesem Drehkörper 9 abge-
wandten Seite der Biegewange 8 an einem senkrecht
zu letzterem ausgerichteten Träger 10 angeformten
Walzenkörper 11 zusammen. Der Träger 10 ist bezogen
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auf den Querschnitt der Biegewange 8 oberhalb der
Halbierenden derselben angeformt.
[0016] Der Drehkörper 9 bildet eine feste Drehachse
x aus, um welche das gesamte Biegewerkzeug 7 an
dem Werkzeugtisch 5 schwenkbar ist.
[0017] Zwischen dem Walzenkörper 11 und dem, das
Blech 12 beaufschlagenden Abschnitt 13 der Biege-
wange 8 ist eine Ausnehmung 14 vorgesehen, in welche
im Zuge des Biegevorganges die Unterwange 4 ein-
taucht.
[0018] Der Maschinentisch 3 bildet unterseitig der Un-
terwange 4 eine Führung 15 aus, welche in dem gezeig-
ten Ausführungsbeispiel geradlinig, horizontal verläuft
und oberseitig durch die Unterwange 4 und unterseitig
durch einen maschinentischseitig befestigten Füh-
rungsboden 16 begrenzt ist. Das vertikale lichte Maß
dieser Führung 15 entspricht etwa dem Durchmesser
des Walzenkörpers 11 des Biegewerkzeugs 7.
[0019] Der Walzenkörper 11 des Biegewerkzeuges 7
bildet in der Führung 15 eine bewegliche Drehachse y
aus.
[0020] Die Anordnung ist so gewählt, daß ein Ver-
setztmaß a der festen Drehachse x des Biegewerkzeu-
ges 7 zu einer im Bereich des Abschnittes 13 ausgebil-
deten Biegekante 17 etwa der Hälfte des Abstandsma-
ßes b zwischen der festen Drehachse x und der beweg-
lichen Drehachse y in der Führung 15 entspricht.
[0021] Alternativ oder kombinativ zur beschriebenen
Ausbildung der Führung 15, kann auch vorgesehen
sein, daß letztere in einem Querschnitt mit dem Maschi-
nentisch 3 einen spitzen Winkel einschließt und hierbei
nach oben in Richtung auf die Oberwange 2 oder nach
unten, von der Oberwange 2 abgewandt gerichtet ist.
Weiter ist auch denkbar, daß die Führung 15 im Quer-
schnitt gekrümmt verläuft.
[0022] Der Maschinentisch 3 ist zwischen einem lin-
ken und einem rechten Maschinenständer 18 fest ein-
geschweißt. An diesen Maschinenständern 18 ist die
Oberwange 2 auf der dem Werkzeugtisch 5 abgewand-
ten Seite über Lagerbleche 19 angelenkt. Im unteren,
dem Werkzeugtisch 5 zugewandten Bereich besitzt je-
der Maschinenständer 18 außenseitig weitere Lager-
bleche 20 zur schwenkbeweglichen Halterung von als
Dreieckskörpern ausgebildeten Exzentern 21. Die An-
ordnung ist hierbei so gewählt, daß der Exzenter 21 in
einem Eckbereich drehbar über das jeweilige Lager-
blech 20 mit dem Maschinentisch 3 verbunden ist. Ein
zweiter, in der unbetätigten Ausgangsstellung gemäß
Fig. 1 unterhalb des Anlenkpunktes an dem Maschinen-
tisch 3 liegender Eckbereich des Exzenters 21 trägt
drehbar ein Exzenterkurbel-Schwingenpaar 22, wel-
ches sich, den Exzenter 21 überdeckend, bis zur Ober-
wange 2 erstreckt. Hier ist dieses Exzenterkurbel-
Schwingenpaar 22 außenseitig an der Oberwange 2 in
dem, dem Werkzeugtisch 5 zugewandten Bereich dreh-
bar angelenkt. In der in Fig. 1 gezeigten unbetätigten
Ausgangsstellung erstreckt sich das Exzenterkurbel-
Schwingenpaar 22 etwa vertikal.

[0023] Der dritte, über das Exzenterkurbel-Schwin-
genpaar 22 ragende und von dem Maschinentisch 3 ab-
ragende Eckbereich lagert schwenkbar ein Ende eines
Hydraulikzylinders 23, dessen anderes Ende unterseitig
gegen einen werkzeugtischseitigen Mitnehmer 24 tritt
bzw. an diesem angelenkt ist.
[0024] Die Anordnung von Exzenter 21, Exzenterkur-
bel-Schwingenpaar 22 und Hydraulikzylinder 23 ist an
beiden Maschinenständern 18, demzufolge beidseitig
des Werkzeugtisches 5, spiegelsymmetrisch zueinan-
der vorgesehen.
[0025] Die unbetätigte Ausgangsstellung ist an-
schlagbegrenzt durch an dem Maschinentisch 3 vorder-
seitig angeordnete, den Werkzeugtisch 5 unterfangen-
de Böcke 25.
[0026] Zum Biegen eines Bleches 12 werden die Hy-
draulikzylinder 23 ausgefahren, was zunächst über die
von dem Exzenter 21 und der Exzenterkurbel-Schwinge
22 gebildeten Hebelübersetzung ein Absenken der
Oberwange 2 zum Einspannen des Bleches 12 bewirkt.
Hiernach bildet die auf dem Blech 12 aufliegende Ober-
wange 2 eine Abstützung für die Hydraulikzylinder 23,
wonach durch weiteres Auseinanderfahren derselben
eine Aufwärtsbewegung des Werkzeugtisches 5 über
die, um Schwingenanlenkpunkte 6' schwenkenden
Schwingen 6 nach oben erfolgt. Das über den Drehkör-
per 9 an dem Werkzeugtisch 5 gelagerte Biegewerk-
zeug 7 verschwenkt im Zuge der Aufwärtsbewegung
des Werkzeugtisches 5 in Richtung auf die Oberwange
2, wobei der aus der Ausspannung herausragende
Schenkel 30 des Blechs 12 um die Oberwange 2 gebo-
gen wird.
[0027] Im Zuge der Drehbewegung des Biegewerk-
zeuges 7 erfolgt eine Linearverlagerung des an dem
Biegewerkzeug 7 angeordneten Walzenkörpers 11 in
der maschinentischseitigen Führung 15. Durch die
ober- und unterseitige Abstützung des Walzenkörpers
11 in der Führung 15 ist eine optimale Krafteinleitung
gegeben. Diese Führung ist über den gesamten Biege-
hub gegeben.
[0028] Nach Erreichen des gewünschten Biegewin-
kels werden die Hydraulikzylinder 23 wieder eingefah-
ren, wobei aufgrund der Gewichtskräfte zunächst der
Werkzeugtisch 5 bis in die Ausgangsstellung gemäß
Fig. 1 absenkt. Hiernach erfolgt durch weiteres Einfah-
ren der Hydraulikzylinder 23 eine Aufstellbewegung der
Oberwange 2 über die Exzenterkurbel-Schwinge 22 zur
Freigabe des Blechs 12.
[0029] Die den Werkzeugtisch 5 tragenden Schwin-
gen 6 können in einer weiteren, nicht dargestellten Aus-
führungsform, unterschiedlich lang bzw. in ihrer Länge
einstellbar sein. Bspw. können die unteren Schwingen
des Werkzeugtisches 5 länger eingestellt sein als die
oberen, dem Biegewerkzeug 7 zugewandten Schwin-
gen.
[0030] In Fig. 8 ist eine zweite Ausführungsform der
Vorrichtung 1 dargestellt. In dieser sind seitlich der Ma-
schinenständer 18 maschinentischfeste Oberwangen-
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Führungen 26 vorgesehen, über welche unabhängig
vom Werkzeugtisch 5 die Oberwange 2 verstellbar ist.
Auch hier können Hydraulikzylinder Anwendung finden.
[0031] Die die Vertikalbewegung des Werkzeugti-
sches 5 bewirkenden Hydraulikzylinder 27 sind drehbar
an maschinentischseitigen Lagerböcken 28 gehalten.
Ein Auseinanderfahren dieser Hydraulikzylinder 27 be-
wirkt lediglich durch die Abstützung auf den Lagerbök-
ken 28 eine Aufwärtsbewegung des Werkzeugtisches 5
bei gleichzeitiger Schwenkbewegung des Biegewerk-
zeuges 7.
[0032] Die Bewegung von Oberwange 2 und Werk-
zeugtisch 5 kann gekoppelt sein. So kann bspw. nach
einem Start der Vorrichtung 1 zunächst die Oberwange
2 in die das Blech 12 einspannende Stellung abwärts
verlagert werden, wonach automatisch die Hubbewe-
gung des Werkzeugtisches 5 einsetzt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Biegen von Blechen (12), wo-
bei das Blech (12) zwischen einer beweglichen
Oberwange (2) und einem festen Maschinentisch
(3) eingespannt und ein aus der Einspannung her-
ausragender Schenkel (30) umgebogen wird, mit
einem unterhalb des Maschinentisches (3) im Be-
reich des einen Endes einer Biegewange (8) an ei-
nem bewegbaren Werkzeugtisch (5) drehbar gela-
gerten, von diesem bewegbaren Werkzeugtisch (5)
betätigten, ausgenommenen Biegewerkzeug (7),
dadurch gekennzeichnet, daß das Biegewerk-
zeug (7) auf der, der Drehlagerung abgewandten
Seite der Biegewange (8) in einer an dem Maschi-
nentisch (3) ausgebildeten Führung (15) ober- und
unterseitig abgestützt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Biegewerkzeug (7) einen zur Be-
wegung in der Führung (15) ausgebildeten Walzen-
körper (11) aufweist.

3. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß eine feste Drehachse (x) des Biegewerkzeu-
ges (7) in dem Werkzeugtisch (5) in einer unbetä-
tigten Ausgangsstellung des Werkzeugtisches (5)
außerhalb einer Biegewange (8) des Biegewerk-
zeuges (7), auf der dem Maschinentisch (3) abge-
wandten Seite des Biegewerkzeuges (7) angeord-
net ist.

4. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß ein Versetztmaß (a) der festen Drehachse (x)
des Biegewerkzeugs (7) zu einer Biegekante (17)
des Biegewerkzeugs (7) mindestens einem Fünftel
eines Abstandsmaßes (b) zwischen der festen

Drehachse (x) und einer beweglichen Drehachse
(y) des Biegewerkzeugs (7) in der Führung (15) ent-
spricht.

5. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Führung (15) horizontal verläuft.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Führung (15) in einem Querschnitt mit dem
Maschinentisch (3) einen spitzen Winkel ein-
schließt.

7. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Führung (15) nach oben gerichtet ist.

8. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Führung (15) nach unten gerichtet ist.

9. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Führung (15) im Querschnitt gekrümmt ver-
läuft.

10. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei der Werk-
zeugtisch (5) mittels Schwingen (6) an dem Maschi-
nentisch (3) angelenkt ist, dadurch gekennzeich-
net, daß eine Schwinge (6) eine einstellbare Länge
aufweist.

11. Vorrichtung (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schwingen (6) der Schwin-
genreihen unterschiedlich lang sind.

12. Vorrichtung (1) Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Position der Schwingenanlenk-
punkte (6') verstellbar ist.

13. Vorrichtung (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schwingen (6) der Schwin-
genreihen in der unbetätigten Ausgangsstellung
unterschiedliche Anstellwinkel einnehmen.

14. Vorrichtung (1) nach Anspruch 10, wobei weiter die
Oberwange (2) und der Werkzeugtisch (5) über ei-
nen Hydraulikzylinder (23) miteinander verbunden
sind, dadurch gekennzeichnet, daß der Hydrau-
likzylinder (23) auf die Oberwange (2) mittels einer
Exzenterkurbel-Schwinge (22) einwirkt.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Exzenter (21) maschinentisch-
fest gelagert ist und die Exzenterkurbel-Schwinge
(22) einerseits an dem Exzenter (21) und anderer-
seits an der Oberwange (2) angreift.
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16. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 14 bis 15, dadurch gekennzeichnet, daß der
Exzenter (21) als Dreieckskörper ausgebildet ist,
dessen Eckbereiche mit dem Hydraulikzylinder
(23), der Exzenterkurbel-Schwinge (22) und dem
Maschinentisch (3) jeweils drehbar verbunden sind.

17. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 14 bis 16, dadurch gekennzeichnet, daß der
Exzenter (21) unterhalb des Hydraulikzylinders (23)
angeordnet ist.

18. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Oberwange (2) unabhängig von
dem Werkzeugtisch (5) verstellbar ist.

19. Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Oberwange (2) in einer maschi-
nentischfesten Oberwangen-Führung (26) vertikal
bewegbar ist.

Claims

1. Device (1) for bending metal sheets (12), the metal
sheet (12) being clamped between a movable upper
clamping bar (2) and a fixed machine table (3) and
a limb (30) which projects out of the clamp being
bent over, having a recessed bending tool (7), which
is mounted rotatably on a movable tool-table (5),
beneath the machine table (3) in the region of the
one end of a bending bar (8), and is actuated by this
movable tool table (5), characterized in that the
bending tool (7), on the side of the bending bar (8)
facing away from the rotational mounting, is sup-
ported on the upper and lower sides in a guide (15)
which is formed on the machine table (3).

2. Device according to Claim 1, characterized in that
the bending tool (7) has a roller body (11) which is
formed to move in the guide (15).

3. Device according to one or more of the preceding
claims, characterized in that a fixed axis of rotation
(x) of the bending tool (7) in the tool table (5), in an
unactuated starting position of the tool table (5), is
disposed outside a bending bar (8) of the bending
tool (7), on that side of the bending tool (7) which is
remote from the machine table (3).

4. Device according to one or more of the preceding
claims, characterized in that an offset dimension
(a) of the fixed axis of rotation (x) of the bending tool
(7) with respect to a bending edge (17) of the bend-
ing tool (7) corresponds to at least one fifth of a
spacing dimension (b) between the fixed axis of ro-
tation (x) and a movable axis of rotation (y) of the
bending tool (7) in the guide (15).

5. Device according to one or more of the preceding
claims, characterized in that the guide (15) runs
horizontally.

6. Device according to one or more of the preceding
claims, characterized in that the guide (15), in a
cross section, includes an acute angle with the ma-
chine table (3).

7. Device according to one or more of the preceding
claims, characterized in that the guide (15) is di-
rected upwards.

8. Device according to one or more of the preceding
claims, characterized in that the guide (15) is di-
rected downwards.

9. The device as claimed in one or more of the pre-
ceding claims, characterized in that the guide (15)
runs in curved form in cross section.

10. Device according to Claim 1, in which the tool table
(5) is articulated on the machine table (3) by means
of rockers (6), characterized in that a rocker (6) is
of adjustable length.

11. Device (1) according to Claim 10, characterized in
that the rockers (6) of the rows of rockers are of
different lengths.

12. Device (1) according to Claim 10, characterized in
that the position of the rocker articulation points (6')
is adjustable.

13. Device (1) according to Claim 10, characterized in
that the rockers (6) of the rows of rockers, in the
unactuated starting position, adopt different setting
angles.

14. Device (1) according to Claim 10, in which further-
more the upper clamping bar (2) and the tool table
(5) are connected to one another by means of a hy-
draulic cylinder (23), characterized in that the hy-
draulic cylinder (23) acts on the upper clamping bar
(2) by means of an eccentric crank rocker (22).

15. Device according to Claim 14, characterized in
that the eccentric (21) is mounted fixed to the ma-
chine table and the eccentric crank rocker (22) acts
on the eccentric (21) on one side and on the upper
clamping bar (2) on the other side.

16. Device according to one or more of Claims 14 to 15,
characterized in that the eccentric (21) is formed
as a triangular body, the corner regions of which are
in each case rotatably connected to the hydraulic
cylinder (23), the eccentric crank rocker (22) and
the machine table (3).
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17. Device according to one or more of Claims 14 to 16,
characterized in that the eccentric (21) is disposed
beneath the hydraulic cylinder (23).

18. Device (1) according to Claim 1, characterized in
that the upper clamping bar (2) is adjustable inde-
pendently of the tool table (5).

19. Device according to Claim 18, characterized in
that the upper clamping bar (2) is vertically movable
in an upper clamping bar guide (26) which is fixed
to the machine table.

Revendications

1. Dispositif (1) pour plier des tôles (12), dans lequel
la tôle (12) est serrée entre une joue supérieure mo-
bile (2) et une table de machine fixe (3) et dans le-
quel une branche (30) faisant saillie hors du serrage
est pliée avec un outil de pliage (7) évidé et monté
pivotant en-dessous de la table de machine (3)
dans la zone d'extrémité d'une joue de pliage (8)
sur une table d'outils mobile (5), et actionné par cet-
te table d'outils mobile (5), caractérisé en ce que
l'outil de pliage (7) est supporté, du côté de la joue
de pliage (8) opposé au montage pivotant, du côté
supérieur et du côté inférieur dans un guidage (15)
réalisé sur la table de machine (3).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l'outil de pliage (7) comporte un corps de
cylindre (11) réalisé pour se déplacer dans le gui-
dage (15).

3. Dispositif selon l'une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu'un axe de
pivotement fixe (x) de l'outil de pliage (7) est disposé
dans la table d'outils (5) dans une position de départ
non actionnée de la table d'outils (5) à l'extérieur
d'une joue de pliage (8) de l'outil de pliage (7), du
côté de l'outil de pliage (7) opposé à la table de ma-
chine (3).

4. Dispositif selon l'une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu'une di-
mension de décalage (a) de l'axe de pivotement fixe
(x) de l'outil de pliage (7) par rapport à une arête de
pliage (17) de l'outil de pliage (7), correspond au
moins à un cinquième d'une distance (b) entre l'axe
de pivotement fixe (x) et un axe de pivotement mo-
bile (y) de l'outil de pliage (7) dans le guidage (15).

5. Dispositif selon l'une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le guida-
ge (15) s'étend horizontalement.

6. Dispositif selon l'une ou plusieurs des revendica-

tions précédentes, caractérisé en ce que le guida-
ge (15) forme en section transversale un angle aigu
avec la table de machine (3).

7. Dispositif selon l'une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le guida-
ge (15) est dirigé vers le haut.

8. Dispositif selon l'une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le guida-
ge (15) est tourné vers le bas.

9. Dispositif selon l'une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le guida-
ge (15) s'étend selon une courbure en section trans-
versale.

10. Dispositif selon la revendication 1, dans lequel la
table d'outils (5) est articulée par des bielles os-
cillantes (6) sur la table de machine (3), caractérisé
en ce qu'une bielle oscillante (6) présente une lon-
gueur réglable.

11. Dispositif (1) selon la revendication 10, caractérisé
en ce que les bielles oscillantes (6) de la rangée de
bielles oscillantes présentent des longueurs diffé-
rentes.

12. Dispositif (1) selon la revendication 10, caractérisé
en ce que la position des points d'articulation des
bielles oscillantes (6') est réglable.

13. Dispositif (1) selon la revendication 10, caractérisé
en ce que les bielles oscillantes (6) de la rangée de
bielles oscillantes, en position de départ non action-
née, prennent des angles d'attaque différents.

14. Dispositif (1) selon la revendication 10, dans lequel
en outre la joue supérieure (2) et la table d'outils (5)
sont reliées l'une à l'autre par l'intermédiaire d'un
vérin hydrauligue (23), caractérisé en ce que le vé-
rin hydraulique (23) agit sur la joue supérieure (2)
par l'intermédiaire d'une bielle oscillante (22) ex-
centrique.

15. Dispositif selon la revendication 14, caractérisé en
ce que l'excentrique (21) est monté à demeure sur
la table de machine et en ce que la bielle oscillante
(22) excentrique est accrochée d'une part à l'excen-
trique (21) et d'autre part à la joue supérieure (2).

16. Dispositif selon l'une ou plusieurs des revendica-
tions 14 à 15, caractérisé en ce que l'excentrique
(21) est réalisé sous la forme d'un triangle dont cha-
cune des zones d'angles ou de coins est reliée pi-
votante respectivement au vérin hydraulique (23),
à la bielle oscillante (22) excentrique et à la table
de machine (3).
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17. Dispositif selon l'une ou plusieurs des revendica-
tions 14 à 16, caractérisé en ce que l'excentrique
(21) est disposé en-dessous du vérin hydraulique
(23).

18. Dispositif (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la joue supérieure (2) est réglable ïndé-
pendamment de la table d'outils (5).

19. Dispositif selon la revendication 18, caractérisé en
ce que la joue supérieure (2) est mobile verticale-
ment dans un guidage (26) de joue supérieure mon-
té à demeure à la table de machine.
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